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„Da es wenige verlässliche Zahlen zur landwirtschaftlichen Wildhaltung 
in Deutschland gibt, plant der Bundesverband gemeinsam mit den 
Mitgliedsverbänden die Erarbeitung einer brauchbaren Statistik zu 
diesem landwirtschaftlichen Bereich“ (BLW, 2002)

Situation in Deutschland: 

• Wildhaltung nicht in Agrarstatistikgesetz eingebunden
• keine kontinuierliche Erfassung von Grunddaten zur Wildhaltung
• Datenmaterial nur aus den Mitgliedsbetrieben der LV (31% Org.-grad!)
• Datenaustausch zwischen den Behörden funktioniert nicht
• fehlen von Gehege- und Standortdaten sowie Produktions- und   
Leistungsdaten als Richtwerte 

• fehlende Daten erschweren bzw. verhindern Aussagen zu den
aktuellen Problemen und der Entwicklung der Wildhaltung 

Problem 
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Erfassung von Grunddaten

Erfassung von Gehege- und 
Standortdaten

Erfassung von Produktions-
und Leistungsdaten

Informationssystem Wildhaltung
in Thüringen

Alle Wildbetriebe
Thüringens

Referenzgehege,
GQT- Betriebe
Stellungnahmen

Referenzgehege

jährlich

einmal

jährlich

Ziel:   Effiziente tier- und umweltgerechte Wildhaltung

Beprobung und Untersuchung 
von Futtermitteln und Fleisch

Referenzgehege
nach 

Bedarf
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Prinzip Knotengitterzaun
Das IS- Wild existiert durch Informationsflüsse 

Auf vertikaler und horizontaler Ebene
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Entwicklung der Gehegeanzahl in Thüringen
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Entwicklung Gehegefläche in Thüringen
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Gehegegrößen in Thüringen 
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Entwicklung weibl. Zuchttiere in Thüringen
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Kombinationen von Wildarten

Wildartenkombinationen
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Wildfleischaufkommen 2007/2008 
in Thüringen

• Jagd

• Landwirtschaftliche Wildhaltung

Wildfleischaufkommen 2007/2008 
in Thüringen

• Jagd
• Landwirtschaftliche Wildhaltung
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Wildfleischaufkommen 
Jagd u. Gehege 2007/08 
in dt Jagdgewicht 
(mit Kopf u. Läufe)

13.354

6.038

7.316

3.369

26

202

1.277

2.441

Thüringe
n 
dt

9,41.25212.102Schalenwild

006.038Schwarzwild

17,11.2526.064Wildwiederkäuer

003.369Rehwild

100260Sikawild

13,627174Muffelwild

78,51.003274Damwild

81952.246Rotwild

Gehege 
%

Gehege
dt

Jagd
dt

Schalenwildart



TLL Jena, Bernd Kästner, 2009

Entwicklung Wildfleischaufkommen Schalenwild
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Gehege- und Standortdaten 
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Produktions- u. Leistungsdaten Besatzstärke
Aufzuchtleisung
Repro-Rate
prod. JT/ha

SKG
Klassifizierung
SKG/ha

Preise
Erlöse
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Besatzstärke
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Fortpflanzungs- und 
Aufzuchtleistung (PZ %)
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Fortpflanzungs- u. Aufzuchtleistung 2008
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produktionswirksame 
Jungtiere DW je ha Äsungsfläche

5,6
5,4

4,2
4,7

6,96,9

5,35,4

0,00

1,00

2,00

3,00

4,00

5,00

6,00

7,00

8,00

2005 2006 2007 2008

pw JT/ha D
pw JT/ha OH

JT/ha

RW: > 6 pw JT DW/ha JT/ha = PZ x Besatzstärke



TLL Jena, Bernd Kästner, 2009

Verbleib der 
produktionswirksamen Jungtiere
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Reproduktionsrate
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Schlachtkörpergewichte 
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Schlachtkörpergewicht DW- SP (brutto) 2008
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Fleisch- und Fettklassen 
Damwild Spießer
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Fleisch- und Fettklassen 
Damwild Spießer u. Schmaltiere
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Preise der wertvollen 
Teilstücke (mit Knochen)
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Referenzwerte 2005-08 (4-j. Mittel)

und Richtwerte
Wildhaltung in Thüringen

DUW          OH RW
Besatz (GV/ha ÄF)             1,0    1,2 1,4
PZ (%)         82,1 90,9 90
Prod.-wirks. JT/ha             5,0 6,1 6
SKGn Spießer (kg)            23,9           26,0 26
Fleischklasse (1-5)              2,25 1,7 1,5
Fettklasse (1-5)                   1,6 1,75 1,8 
Prod.-wirks. SKG/ha         108 133 150 
Erlös/kg SKGn (€)              9,68 10,11 10
Erlös/Spießer (€)                 232 257  250
Erlös/ha ÄF (€) 1034 1280 1500
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Zusammenfassung der Wechselwirkungen

• Hohe Leistungen auf besseren natürlichen Standorten
• Besatzstärke wirkt neben den tierischen Leistungen am stärksten
auf die Flächenleistung (EUR/ha)

• hohe tierische Leistungen eher in Gehegen mit niedrigeren Besatz
• Preis passt sich an, hoher Besatz hohes Angebot geringerer Preis 
und umgekehrt

• hohe Preise nur in DV, größere Mengen Tiere auf anderen
Vermarktungswegen billiger vermarkten

In Thüringen werden höhere Erlöse je ha in mittleren Gehegen mit
überdurchschnittlichen Tierleistungen, bei mittlerer Besatzstärke und 
durchschnittlichen Preisen erzielt.
Alle Parameter in der oberen Hälfte treffen in einem Wildbetrieb kaum 
zu.
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Vollkostenkalkulation Damwildhaltung
Damwild-Rechner (Kästner u. Berger)
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(durchschn. Größe Referenzgehege: 8 ha) 
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Vollkostenkalkulation Damwildhaltung
Damwild-Rechner (Kästner u. Berger)
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Vollkostenkalkulation Damwildhaltung
Damwild-Rechner (Kästner u. Berger)
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Grünland-
prämie

55- 180

Förderbetrag
EUR/ha

Modulationsmittel für 
tier- u. umwelt-
gerechte Wildhaltung

KULAP 2007
L4

> 10 ha
> 500 EUR

Ausgleichs-
zulage BENA

FörderbedingungenFörderprogrammm

Förderung Wildhaltung in Thüringen
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Förderung Wildhaltung in Thüringen
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2010- 12:  101- 225 EUR 
2013:  335 EUR
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Erfassung von 
Grunddaten

Erfassung von Gehege-
und Standortdaten

Erfassung von Produktions-
und Leistungsdaten

Informationssystem Wildhaltung

Ziel:           Effiziente tier- und umweltgerechte Wildhaltung in Thüringen

Fazit:

1. IS-Wild liefert ein objektives Bild zum Umfang, zur Entwicklung
und zur Leistungsfähigkeit der Wildhaltung in Thüringen

2. Erfassung der tatsächlichen Leistungen
3. Richtwerte von der Praxis für die Praxis 
4.  Unter den bestehenden natürlichen Bedingungen sind kaum 

gravierende Leistungssteigerungen in Zukunft zu erwarten  
5. Die Vollkostenkalkulation zeigt, dass auch die besten Wildbetriebe

gegenwärtig bei der Wildfleischproduktion keine Rentabilität erreichen

6. Die Wildhaltung hat nur eine Perspektive, wenn die förderpolitischen 
Rahmenbedingungen auf eine Ausdehnung dieser Tierhaltungsform 
ausgerichtet werden

Beprobung und Unters.
von  FM und Fleisch


